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Im Morgenblatte haben wir ſchon auf einen bemerkens
werthen Vorgang hingewieſen der ſich geſtern im Reichstageereigjiete nd zwei namentliche Abſtimmungen
ſtatt Bei der erſten über S 1 des Spionagegeſetzes waren

210 Mitglieder anweſend das Haus alſo n fähig bei
der gleich darauf vorgenommenen andern Abſtimmung über
den Sachwucher im Wuchergeſetz zählte man nur 167 Mit
lieder es ſtellte ſich alſo bedeutende Zeſchenuntzſahrgreit a
s hatten ſich nämlich in der offenkundigen Abſicht das Haus

beſchiußnnfähig zu machen etwa 40 Freiſinnige und Sozial
demokraten entfernt Die Abſtimmung ergab eine überwältigende
Mehrheit 142 gegen 24 für die Beſtimmung gegen den Sach
wucher Die beiden genannten Parteien aber wollten wie ans
ihrer Mitte offen erklärt wurde und ans den Auszählungs
anträgen der letzten Tage hervorging das Zuſtandekommen
des Wuchergeſetzes hintertreiben Daß ſich die Parteien tief
eingreifende und manches Bedeukliche bietende Geſetze nicht
von einem thatſächlich beſchlußunfähigen Reichstage aufdrängen
laſſen wollen iſt ihr Recht oder kann ihnen jedenfalls nicht ver
wehrt werden Aber die abſichtliche Herbeiführung
der Beſchlußunfähigkeit erſcheint zum mindeſten ver
werflich und als unlohale Obſtruktionstaktik welche wenn
ſie ſtets von den Minoritätsparteien ausgeübt würde einen
geordneten Gang der parlamentariſchen Geſchäfte vollkommen

mm

unmöglich machte

Das preußiſche Herrenhaus hat am Dienstag nach längerer
Unterbrechung ſeine Arbeiten wieder aufgenommen und zunächſt
eine Anzahl kleiner Vorlagen und Petitionen erledigt Eine
der erſten Handlungen des Herrenhauſes wird nunmehr die
Beſchlußfaſſung über die Wahlrechtsreform ſein müſſenBereits am Montag iſt die Kommiſſion des Herrenhauſes in

die Berathung über dieſes Geſetz eingetreten Jn der General
debatte wurden die beiden den ultramontanen Parteiintereſſen
dienenden anſtößigen Beſtimmungen die Nichtanrechuung der
Einkommenſteuer über den Betrag von 2000 M hinaus und
die Drittelung der einzelnen Urwahlbezixke in den Städten
lebhaft angefochten uch die bereits in der Regierungs
vorlage enthaltene Eintheilung der Abtheilungen in 5 4 und
3 Zwölfel ſtatt nach Dritteln wurde bemängelt Anträge
waren indeſſen noch nicht geſtellt Die Berathungen ſollen
am Donnerstag fortgeſetzt werden Die Natl Korreſp hört
es ſei Ausſicht vorhanden daß die Regierungsvorlage im
Herrenhauſe wieder hergeſtellt daß alſo insbeſondere der
2000 Mark Paragraph beſeitigt wird und daß dann dasAbgeordnetenhaus die ſo ebeſerts Vorlage durch eine aus

Konſervativen Freikonſervativen und Nationalliberalen be
ſtehende Mehrheit annimmt

Die Centrumspartei in Bayern iſt eifrig an der Arbeit
gegen die Ausbreitung der landwirthſchaftlichen Bewegung undgegen einen Aus e über die Militärvorlage Stimmung zu

machen Vom Bunde der Landwirthe wie vom Bauernbunde
befürchtet die Partei eine Abbröckelung ihrer bisherigen Maſſen
beherrſchung in den katholiſchen Wahlkreiſen dem drohenden
Kompromiß in der Heeresverſtärkungsfrage ſetzt ſie die An
kündigung der Loslöſfung eines bahriſchen von dem preußiſchen
Tentrum entgegen Ueber die neneſte Kundgebung in dieſer
Richtung wird berichtet

Jn Neubeuern bei Roſenheim fand eine Bauernver
ſammlung ſtatt in welcher der Vorſitzende der bayriſchen

Das europäiſche Weib
Von Paolo Mantegazza

Adeleben von der Türkin die als eine in Europa lebende
Aſiatin z betrachten iſt und der Lappländerin einer armen
wilden Nomagadin aus unſeren Polargegenden ſind die europäiſchen

r S e etode nd mehr oder minder civiliſirte GeſchöpfeSie unterſchelden ſich jedoch unter einander durch ihre verſchieden
artige ſoziale Stellung durch die Raſſe und die Religion nicht an ſagen da
Fante due beiter ehe e Mecdeang ſeteg We

r Coeffizienten außer Rechnung ſtellen Da
wo ſich die Jndividualität auf kräftige Weiſe accentuirt iſt ſie im
ſtande jeden Einfluß der Raſſe der Religion und der ſozialen
Stellung zu neutraliſiren Darum finden wir auch zuweilen unter
den italieniſchen Frauen in pſychiſcher Hinſicht einen engliſchen
oder ruſſiſchen Typus und unter den Deutſchen einen italieniſchen
Typus Das ſind jedoch Ausnahmen Die große Menge der
Frauen unterliegt den Einſlüſſen des Landes in welchem ſie
geboren und aufgewachfen ſind Eine vergleicheude Pſychologie
der europäiſchen Völker iſt bis heute noch nicht geſchrieben worden
jge e ghrſcheintich könnte ein einzelner Menſch allein ſie nicht
7 z weil das menſchliche Leben für ein ſolches Studium zu
kurz iſt und weil di itäet z d è e des Antors die Urſache vieler

man Männer die in ihrer Jugend viel iſt ſindund r de rrKiedenen eirtilken vertehrt a
Nun We e hein gern el ſäcgationalen Vorzüge des an
Poraſen deſtehen die Antworten aus konventionellen

nur ein wenig voe jene welche nſychologie verſtehen wegene Die Jta a zDamoatiſchen Alltägii weit
werden ſie ſagen iſt leidenſchaftlich die Franzöſin kokett und liebenswa und die Engländerin rcſerbit trag We

v bein die Spanierin elferſüchtig und feurig die Ruſſin leicht

Um nur von dem italieniſchen Weibe zu ſpreen welches ich wohl S beſten ken e uß c
ſtehen ein ſolches eigentlich nie geſehen zu haben Ich kenne

nene
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mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechuet und in der Expedition
von unſeren Anngahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

S

1893

J

Tentrumsfraktion Daller folgendes erklärte Wir verlangen
von dem Centrum daß es gegen die Militärvorlage
ſtimme wenn die preußiſchen Herren welche ihrer ganzen Natur
nach bezüglich der Militärvorlage etwas anderer Anſicht ſindwelche inſicht auch zu uns etwas eingedrungen iſt für die
Vorlage ſtiminen und die Vorlage was ich für unmöglich halte
durchbringen ſo muß ſich das bayriſche Centrum
ſofort von Preußen losſagen Der Redner erklärt
ferner daß das Volk mit den Maßnahmen des Reiches un
zufrieden ſei Bayern habe eine gute Finanzlage das Reich
habe indeſſen ſo gehauſt daß man es unter Küratel ſtellen
müßte wenn es nicht das Reich wäre Hatten wir in den
Jahren 1866 und 1871 nicht recht uns zu wehren Preußen
iſt ein Militärſtaat und kennt keine Rückſicht auf ſeine Unter
thanen auf uns Bayern ſchon gar nicht

Herr Daller hat wie man ſieht den Ton des Dr Sigl erfolg
reich nachgeahmt Es iſt aber immerhin betrübend wenn in
Altbayern der Führer einer großen Partei eine ſolche Sprache
redet die man bisher nur aus Hetzblättern kannte

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins
Lüneburg an deſſen Spitze Graf v Beruſtorff Weh
ningen ſteht warnt in einem an die ſämmtlichen land
wirthſchaftlichen Lokalvereine gerichteten Rundſchreiben vor
übereilter Stellungnahme zu den Beſtrebungen des Bundes
der Landwirthe Jn dem Schreiben wird folgendes mit
getheilt

Der Centralausſchuß der Landwirthſchafts Geſellſchaft werde
am 25 d zu einer Sitzung zuſammentreten um über dieſe
Frage eingehend zu berathen Uebrigens ſei für den Provin
zial Verein als ſolchen der Beitritt zum Bunde der Landwirthbe
ſchon durch die Statuten welche politiſche Erörterungen und
Beſtrebungen unterſagten ausgeſchloſſen Aber auch für
die einzelnen Mitglieder ſei zu erwägen ob es den diesſeitigen
Intereſſen entſpreche ſich in vollem Umfange für die Beſtre
bungen des Bundes der Landwirthe zu erklären Abgeſehen
von der Forderung der unverkürzten Annahme der Militär
vorlage ſcheine es doch auch kaum möglich für die Staffel
tarife einzutreten wie ja zweifellos die landwirthſchaftlichen
Jutereſſen des Oſtens und Weſtens weſentlich auseinander
gingen Wenn es auch durchaus berechtigt und geboten ſei
daß die Land wirthſchaft eine ihrer Bedeutung entſprechende
Berückſichtigung verlange ſo ſei es doch hinſichtlich der parla
mentariſchen Wahlen bedenklich nur das einſeitige
land wirthſchaftliche Jntereſſe zu betonen
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Gegenüber den Meldungen über den Tod Emin Paſcha s
werden noch fortgeſetzt Zweifel laut und dieſelben erſcheinen
auch bevor nicht ganz beſtimmte Nachrichten vorliegen berech
tigt Jetzt will das brüſſeler Mouvement geographique
das offizielle Organ des J er ſogar wiſſen Emin
Paſcha befinde ſich auf dem Marſche nach dem Tſchad
ſee um dort die Flagge Deutſchlands aufzuhiſſen Emin
habe das deutſche Gebiet verlaſſen und ſich nach Nordweſten
gewendet um die Waſſerſcheide welche im Norden des Uslle
das Nilbecken von dem des Kongo trennt zu erforſchen und
nach dem Tſchadſee vorzudringen durch die im Süden von
Darfur und Wadai belegenen und vom Schari und ſeinen
Zuflüſſen bewäſſerten Gebiete Das Blatt deſſen Aus
führungen immerhin Beachtung verdienen hält es nicht für
unmöglich daß eine kleine friedliche Truppe unter Führung
Emins der kühn und gewandt iſt und die Verhältniſſe und
Sprachen Mittelafrika s genau kennt dieſes gefahrvolle Unter
nehmen glücklich zu Ende führt Vielleicht werde bald eine
Depeſche vom Niger her oder aus Kamerun melden daß

trennenden Gebietes an der Mündung des Schari eingetroffen
ſei Hoffen wir alſo recht bald ein Lebens zeichen von dem ſo
oft tod t Geſagten zu vernehmen

Wie aus den letzten londoner Meldungen zu entnehmen iſt
Gladſtone wankend geworden der Homerule Boden wird dem
Dreiundachtzigjährigen zu heiß Es wurde bereits mitgetheilt
einige Liberale hegten die Abſicht bei den Ausſchußberathungen
über die Gladſtone ſche Bill einen Antrag auf Abſonderung
des nordöſtlichen Ulſter von dem Bereiche des künftigen
dubliner Parlaments zu ſtellen ſo daß dieſer abgeſonderte
Theil unter der Kontrolle des Reichsparlaments verbliebe
Nun erſcheint Gladſtone geneigt in eine ſolche Abänderung
ſeiner Vorlage zu willigen Wie erheblich muß aber die
frühere Vertrauensſeligkeit des Premiers herabgeſtimmt ſein
wenn er ſich zu einem derartigen Zugeſtändniſſe herbeiläßt
welches einer Durchbrechung ſeines ganzen Planes gleichkommt
und aus dem iriſchen Sonderparlament ein Rumpfparlament
macht Das Werk womit er ſein politiſches Leben erfolgreich
zu krönen gedachte bleibt ſolchergeſtalt ein Torſo ſein poli
tiſches Alterskind ein Krüppel Jm Unionifſtenlager ſcheint
man andererſeits nicht mit Unrecht für die Sache der Reichs
einheit auf die Einzelberathungen weit größere Hoffnungen zu
ſetzen da der Standard das Hauptorgan der Konſervativen
den offenbar verſuchsweiſe lancirten Kompromißvorſchlag der
Miniſteriellen mit dem einfachen Hinweiſe ablehnt daß damit
immer noch andere iriſche Minoritäten der dubliner Legislative
ausgeliefert bleiben würden Man darf wohl annehmen daß
die immer mächtiger anwachſende Ulſter Bewegung die jetzt
auch in einem wahren Petitionsſturme der Unioniſten an das
Parlament impoſanten Ausdruck gefunden hat nicht wenig zu
der Nachgiebigkeit Gladſtone s beigetragen hat womit er wohl
hoffen mag dieſer Bewegung vorläufig den Boden abzugraben
Dieſe Hoffnung dürfte ſich kaum erfüllen Ulſter rüſtet mitt
lerweile fieberhaft weiter Seit dem 7 Jan ſind in Jrland
allein als werthvolle Stützpunkte des kanm zu bezweifelnden
bewaffneten Widerſtandes gegen Gladſtone s gefährliches Ex
periment bereits 160 unioniſtiſche Klubs gegründet worden
die etwa 40,000 Mitglieder zählen Solche Klubs ſollen auch
in England und Schottland ins Leben gerufen werden Heute
am 19 iſt Primelntagg Selken iſt die Nachfrage nach
Lord Beaconsfield s politiſcher Wappenblume ſo groß geweſen
als dieſes Jahr Ein Sinnbild der Reichseinheit ſteht das
gelbe Blümchen Sanct Patrick s weißem Wieſenklee der
Homerule Blume entgegen und nach der umfaſſenden Thätig
keit welche der Primelnbund allerorten entfaltet dürfte ſich
die heutige Jahreskundgebung des Bundes unter Vorſitz
Salisbury s zu einer der impoſanteſten ſeit Beaconsfield s
Zeiten geſtalten

Ein eigenthümlicher Zwiſchenfall ſpinnt ſich anſcheinend
zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten an
Als Vertreter des franzöſiſchen Heeres ſind eine Compagnie
Marineſoldaten und die Spiellente der republikaniſchen Garde
nach Chicago entſendet worden Die waſhingtoner Regierung
die ſchon wiederholt mit Beamtenernennungen eine wenig glück
liche Hand bewieſen hat den Hauptmann Borup beauftragt
die militäriſchen Gäſte aus Frankreich zu bewillkommnen und
während ihres Aufenthaltes in Amerika für ſie Sorge zu
tragen Darob herrſcht in Paris arge Verſtimmung wie aus
folgender pariſer Meldung der Voſſ Ztg hervorgeht

Emin nach Durchſchreitung des den Albertſee vom Tſchadſee Man iſt hier höchſt entrüſtet darüber daß Hauptmann

dagegen eine Piemonteſin eine Lombardin eine Toskanerin eine
Römerin eine Neapolitanerin die alle von einander verſchieden
ſind ebenſo wie die italieniſchen Stämme deuen ſie angehören
unter einander Und mit ſo großer Liebe und Hingebung ich auch
als Menſch als Arzt als leidenſchaftlicher Beobachter des
menſchlichein Herzens ſtets das Weib ſtudirt habe ſo wäre ich
doch wahrlich ſehr verlegen wenn ich den pſychiſchen d h den
ſittlichen und intellektuellen Charakter dieſer unſerer Schweſtern
beſchreiben ſollte

Von dem ethiſchen Charakter der Frauen im allgemeinen kann
ſie denſelben mit den Männern ihrer Raſſe

theilen abgeſehen von den Charaktereigenſchaften ihrer Weiblich
keit Wir können aber keine Gleichungen aufſtellen wie dieſe
Der Italiener verhält ſich zu der Jtalienerin wie der Franzoſezu der Franzöſin Denn die Umgebung in der das einzelne Weis
geboren wird und heranwächſt iſt in jedem Lande eine andere
weshalb ſich das Verhältniß des Weibes zum Manne je nach denverſchiedenen äußeren Einwirkungen beſter oder ſchlechter ge

ſtaltet Jm allgemeinen jedoch kann man ſagen daß die Geſell
haft dort wo das Weib beſſer iſt als der Mann eine ſehr ver

d ene ſein muß
ieſe Einwirkung der Umgebung die als Summe zahlreicherPrhren zu betrachten iſt iſt in erſter Linie abhängig W der

e ligion und von der größern oder geringern Freiheit
die dem Weibe gewährt wird Wo dieſe Freiheit eine große
iſt wie in England und in den Vereinigten Staaten da kann
Du Jndividualität auf natürliche und kräftige Weiſe ent

eln
Von den beiden großen Glaubensgemeinſchaften iſt die prote

ſtantiſche Familie in dieſer Hinſicht ein günſtiger Boden
für die normale und nd Entwickelung der weiblichen

ndividualität während die katholiſche Familie in andern
eziehungen der ſert pnt Ken ebenbürtig ein verhältnißmäßig
l Weech n iges Terrai für die Entwickelung des

Mehr noch als die Religion wirkt auf die Charakterbildundes Meere de Grad der Fre it ein der ihm von Kind au

ugeſtanden wird Dies ſagte ſchon Rouſſeau vor einem Jahr
adeht aber wir können es heute wiederholen weil es die

rheit iſt Da wo die eine große Freiheit genießen
c

tugendhafter ſein als in jenen Ländernwo von Klwveeit an Sklaven ſenManche der hier wagen ehaup ine Linſttt h e De e u
c

nicht
mmer ver reten allein für die igeda nen werden ſie zum indeſten n weit edde Und da man dieſerößere Freiheit bei deän saſ Art c r germaniſchen und ang

welchen die vorherrſchende Religion

n

die proteſtantiſche iſt ſo wird wahrſcheinlich der Religion ein Ein
fluß zugeſchrieben der in Wirklichkeit zum großen Theile
wenigſtens der Freiheit zu danken iſt Es iſt ja ſo ſchwer
zwei Faktoren den richtigen Werth zu geben wenn dieſe gleich
zeitig zufammenwirken

Außer dem verſchiedenen Grade von Freiheit der den Mädchen
gewährt wird trägt zur Verbeſſerung oder Verſchlechterung ihres
Charakters auch die verſchiedene Form der Erziehung bei die
man ihnen zutheil werden läßt
Um ein eingehepdes Studium der europäiſchen Frauen vom
Standpunkt der vergleichen den Pſychologie aus zu unter
nehmen müßte man die Wienerin die Böhmin die Ungarin und
die Braſilianerin die Spanierin und die Hiſpano Amerikanerin
die Engländerin und die Anglo Amerikanerin ſorgfältig beobachten
und aus den Vergleichen zwiſchen dieſen einzelnen Typen ließe
ſich dann der Einfluß des ethiſchen Elements von demjenigen der
Umgebung leicht unterſcheiden Hat ſich die nach einem andern
Erdtheil verſetzte Europäerin verbeſſert oder verſchlechtert Die
Antwort auf dieſe Frage würde uns die beſte Gelegenheit bieten
zu ſehen inwieweit die Einwirkungen des Klimas der Regierungs
form der Sitten und Gebräuche des nationalen Reichthums
einen Charakter zu ändern vermögen und bis zu welcher Grenze
ein nationaler Charakter dem Heimathswechſel Widerſtand zu
leiſten vermag Jch glaube behaupten zu können daß ſich die
nach Amerika verſetzte Europäerin zu ihrem Vortheil geändert
hat Von den Töchtern Woſhingtons vermag ich nur zu ſagen
daß ſie ſchöner ſind als die Engländerinnen von den Süd
amerikanerinnen hingegen kann ich mit einer gewiſſen Autorität
ſprechen denn ich habe ſie jahrelang beobachtet und ich zögere
nicht feſtzuſtellen daß ſie in der neuen Heimath eine größere
Selbſtändigkeit des Charakters freiere Umgangsformen und ein
aufrichtigeres Weſen erworben haben und was noch mehr ge
ſchätzt werden muß daß ſie allen überflüſſigen Ballaſt an
Adelstiteln uſw über Bord geworfen haben Ueber ihre Schön
heit zu ſprechen halte ich für überflüſſig ſie iſt über jedes Lob
erhaben

Uebrigens hieße es eine zu weite Syntheſe verſuchen wollte
man von dem ſüd amerikaniſchen oder auch nur vom hiſpanb ameri
kaniſchen Weibe ſprechen Die Argentinierin hat in ihren Adern
außer dem andaluſiſchen Blute viel von Frankreich und Italien
eerbt die Chilenin hat viel engliſches Blut und dieſe verſehen Miſchungen haben auf verſchiedene Weiſe aber immer

m guten Sinne dazu beigetragen die ſpaniſche Raſſe zu modi
fiziren Zur Verbeſſerung des argentiniſchen Weibes und des
ienigen von Urnguav hat auch ſehr viel die Leichtigkeit der



mannes

ingtoner Regierung beauftragt wurde denn e hen die zur Vica ver Ausſtellung geſchickt

die erweiſen orup iſt der ehemalige
Milit der Vereinigten Stagaten der be

wurde Spionage getrieben zu haben und deshalb
Re abberufen werden mußte Eclair eifert

r ier könne Borup die u reichen und
er rung habe angeſichts dieſer Beleidigung
ihre Soldaten die bereits abgereiſt ſind

ren zu laſſen

r den r der ggriaſpenecragte eie franzöſiſchen Gemeinden welche au nla
letzten Gemeinderathswahlen z Würdenträger

ten ihr blaues Wunder Eine wahre ſozialdemokratiſche
emeinde ſcheint ſich in Montlugon heraus gemauſertDas wunderſame Ver ältniß das allmälig zwiſchen

ken ſozialdembkratiſchen Stadtvätern und den polizeilichen

Si itsorganen jener Stadt entſtanden iſt wird durch
einen Kontakt der beiden See Poleer in der Nacht zum letzten Sonntag ſtattfaud in eine
m ige Beleuchtung geſetzt Man berichtet nämlich

Als die übliche Straßenpatrouille ihren nächtlichen Rundgang
F b ihr aus einer von dem ſozialdemokratiſchen
Stadtrath Paſſat gehaltenen Schnapskneipe ein wahrer
Höllenlärm entgegen Bei näherer Forſchung ergab ſich da
der ſehr ehrenwerthe Maire der Stadt Genoſſe Dormoy
mit einem Kreiſe gleich geſinnter Freunde die Carmagnole

brüllte Es ergab ſich ferner daß Genoſſe Paſſat des Beſitzes einer Nahitongeſſion entbehrte daher ſich einer groben

ichen Kontravention ſchuldig gemacht hatte als er die
adaubrüder über die Feierſtunde hinaus in ſeinem Lokale

duldete Der Polizeikommiſſar bot Feierabend und ſchrieb
Paſſat auf Das paßte dem Maire und Genoſſen

oy nun wieder nicht und das Ende vom Liede war daß
der Polizeikommiſſar die ganze Geſellſchaft zur Wache führen
ließ und den Maire wegen nächtlicher Ruheſtörung und Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt zur Anzeige brachte

Die biedern Einwohner von Montklnugon denen es ſchon längſt
klar geworden daß ſie in Geſtalt des Herrn Dormoh und
Genoſſen den Bock zum Gärtner beſtellt hatten hoffen jetzt
im Wege des Disciplinarverfahrens ihrer ſozialdemokratiſchen
Gemeindeverwaltung quitt und ledig zu werden

Deutſches Reich
Berlin 19 April Dem Vernehmen der N Pr Zig zu

folge dürfte der Beſuch des Kaiſers beim Papſte der einzige
bleiben r letzterem von den zur Feier der ſilbernen Hochzeitdes Königspaares in der italieniſchen Hauptſtadt eintreffenden
Fürſtlichkeiten und hochgeſtellten Perſönlichkeiten abgeſtattet
werden wird Wenigſtens verlautet aus dem Vatikan daß
daſelbſt bisher kein anderer Beſuch angemeldet worden bezw von
keiner Perſönlichkeit deren Ankunft aus Anlaß der Feier der
ſilbernen Hochzeit angekündigt iſt das Anſuchen um eine Audienz
beim Papfte geſtellt worden ſei

Die Befürchtung es ſtehe die Ausarbeitung eines neuen
Schulgeſetzes in Sicht darf nach dem Hann Cour
als durchaus unbegründet bezeichnet werden

Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf über die
Geltung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes in Helgo
aud be en daß auf Helgoland ein Schöffen gericht

bildet wird Die Schöffen werden aus den Einwohnern der
Jnſel entnommen Für den Bezirk von Helgoland tritt ein be
ſonderer Ausſchuß auf der Jnſel zuſammen der Ausſchuß beſteht
aus dem Amtsrichter als Vorſitzenden und einem von der Landes
regierung zu beſtimmenden Staatsverwaltungsbeamten ſowie
zwei auensmännern als Beiſitzern Die Vertrauensmänner
werden aus den Einwohnern der Jnſel gewählt Zur Beſchluß
fähigkeit des Ausſchuſſes genügt die Anweſenheit des Vorſitzeu
den des Staatsverwaltungsbeamten und eines Vertrauens

Die preußiſche Staatsregierung will die Zab der Bau
gewerkſchulen vermehren Es ſoll dabei nawentlich eine
gleichmäßigere Vertheilung dieſer Schulen über das Staatsgebiet
angeſtrebt werden

Um der für heute drohenden Zwangsverſteigerung zu entgehen
meldete der Berleger des Frankf Journ Barth den
Lonkurs an der geſtern nachmittag eröffnet wurde Das
Vlatt eine der älteſten Zeitungen Deutſchlands ſoll vorläufig für
Rechnung der Maſſe fortgeführt werden Die Zwangsverſteige

rung der Druckerei wurde infolgedeſſen vorläufig vertagt

Erwerbung von Glücksgütern in jenen Ländern mitgewirkt und
ſo

kein derben bringendes Element ſondern ein Faktor der
Moralität geworden ſſt Die leichte Art Reichthümer zu er
ringen macht die Mitgift der Braut zu einer überflüſſigen Be
dingung und infolgedeſſen die Heirath zum Ergebniſſe einer
Herzenswahl und nicht eines Sklavenmarktes

Frankf Ztg

Die Fremden in Paris
Sie iſt furchtbar buntſcheckig dieſe Welt beim Pferderennen

und außer den Habitués und den maltres de la maisons
auch ſchrecklich unelegant

Ein Wahnſinniger der die ſchlimmſten Kataſtrophen voraus
ſiebt ſetzte mir kürzlich auseinander daß in einer mehr oder
weniger fernen Zeit eine mongoliſche Jnvaſion uns zu einem
Nichts zermalmen würde daß die Wlbe Raſſe die unſerige auf
ange würde Als ich dann eines Tages an den Tribünen auf

Rennplatze entlang ſchlenderte das Gewimmel von bizarren
Geſichtern ſah und Sprachen reden hörte die ich nicht verſtand
da ſagte ich mir daß Paris ſchon von einer Jnvaſion von

r cht ſei und die der Mongolen gar nicht mehr

Mir ſind alle Länder der Welt mit Ausnahme Englands
i ich mit dem wildeſten und Haß eines alten Brumm S St

ec e in der tiefſten Seele gleichgiltig Nichts wasaußer der franzöſiſchen Grenzpfähle vor ſich geht hat ein

tereſſe für mich und ich verſtehe ganz und gar nicht daß die
remden nicht für mein Vaterland das gleiche Gefühl haben das

r das ihrige hege Es t mich in Erſtaunen daß es ihnen
in ris gefällt und daß ſie ſich daſelbſt niederlaſſen und
weit davon entfernt mich über die Ehre die ſie uns dadurch
bereiten daß ſie ſich bei uns feſtſetzen zu freuen ſtimmt es
mich etwas melancholiſch

Kaum habe ich je beim Wettrennen mit Ausnahme der be

727 S prt der rTribünen eine ſo verteu mackloſeTalmigeſellſchaft geſehen en
Damen mit Roben à volanis die Sprachen ſprechen reich an

autturalen Lauten und ſchrecklich anzuhören für den der
nicht verſteht oder ein Sraueſigt radebrechen das für franzöſiſche
Ohren geradezu nervenzerreißend wirkt

Und doch mußte ich von einem Habitué der meiner Un
wiſſenheit ein Liebenswürdiger Führer wurde hören daß mehrere

Halle und mgegend
Halle 19 April

Jm er ſagle fand geſtern der ſchonerwähnte Termin betreffs der Entſchädi e zgrinrä4e
der Beſitzer von hieſigen Privatſchlächtereien ſtatt
Nach Errichtung des ſilädt Schlachthauſes iſt ein Verfahren
eingeleitet worden in dem die Beſitzer von Privatſchlächtereien
in erſter dine Faeett eine Entſchädigung für ihre ter
wordenen chtſtätten beanſpruchen Diejenigen Fleiſcher

Anſpruch auf Entſchädigung erheben können das ſind die
Beſitzer alter achtſtätten haben insgeſammt die Summe von
240,000 M als Entſchädigung gefordert wogegen die Stadt
gemeinde höchſtens 40,000 M zahlen will a eine t
bisher nicht zu erzielen war wurde der Bezirksausſchu
um ſeinen Entſcheid angernfen und dieſer ordnete den geſtrigen
Termin an Die e en wurden einzeln zu Protokoll ver
nommen Jn einzelnen Fällen kamen Vergleiche zu ſtande Die
übrigen Fälle werden den Bezirksausſchuß weiter beſchäftigen
Den geſtrigen Termin hielt Hr Verwaltungsgerichtsdirektorv d Marwit der Stellvertreter des Hrn Regierungspräſi
denten im Vorſitz des Bezirksausſchuſſes ab

Von Anwohnern der Merſeburgerſtraße wird uns
geſchrieben Jn der Saale Ztg iſt bereits darauf aufmerkſam
emacht daß ein polizeilich feſtgeſetzter Fahrplan für die
derſeburgerſtraßenlinie der Stadtbahn nicht mehr

beſteht Wie es heißt ſoll von der Polizeiverwaltung der Stadtbahn
verwaltung bis zur Einführung des 6 Minutenbetriebes auf dieſer
Linie mit Rückſicht auf die zwiſchen der Stadtbahn und Straßen
bahn ſchwebenden Verſchmelzungsverhandlungen eine Friſt von
3 Monaten ertheilt ſein Das iſt ſehr zu beklagen denn dadurch
iſt der Stadtbahuverwaltung wieder auf längere Zeit vollſtändig
freie Hand gegeben auf ihre Art Studien und Verſuche hinſicht
lich der Rentabilität dieſer Linie anzuſtellen Wenn es auch
bekannt iſt daß die Stadtbahnverwaltung anſtrebt die Genehmigung
zur Einſtellung des Betriebes auf der Merſeburgerſtraße zu er
langen ſo wird es doch nicht geſtattet ſein anzunehmen daß die
ſelbe aus dieſem Grunde r keiten wie ſie thatſächlich
täglich zu beobachten ſind zuläßt Man muß aber anerkennenbaß zur Erreichung einer Unrentabilität nicht geſchickter verfahren

werden könnte als dies ſeitens der ſcheinbar außer jeder Kontrolle
ſtehenden Wagenführer geſchieht Wer die Zeitvergendung kennt
a eine Befahrung dieſer Linie vielfach mit ſich bringt wird
den Weg vom bezw zum Riebeckplatze zu Fuß zurücklegen ſofernder Betreffende ſein Ziel raſch erreichen will Gegenwärtig
erfüllt die Linie ihren Zweck nicht bei pünktlicher Jnnehaltung
des 6 Minutenbetriebes wird aber ſofort eine Aenderung ſowohl
betreffs Erleichterung des Verkehrs als auch zum Nutzen der
Geſellſchaft eintreten Die Beſtrebungen eine beſtehende Linie
eingehen zu le ſollten doch allgemein zurückgewieſen werden
Der wachſende Verkehr nach dem entfernt gelegenen Südfriedhofe
das im Bau begriffene große Geneſungs und Krankenhaus
Bergmannstroſt c werden je länger je mehr eine Belebung

des Verkehrs in der Merſeburgerſtraße bringen abgeſehen davon
daß nach einer Periode wirthſchaftlichen Druckes wie wir ſie jetzt
durchzumachen haben doch auch wieder Zeiten geſteigerter Geſchäfts
thätigkeit auf allen Gebieten des Erwerbslebens kommen werden
und vor allen Bezirken unſerer Stadt gerade für den lange
vernachläſſigten Süden die beſten Ausſichten gedeihlicher Ent
wicklung vorhanden ſind

Die geſtrige Aufführung im Stadt Theater zum Beſten
der zu begründenden Stadttheater Penſionskaſſe hat
das erfreuliche Ergebniß von 1361 25 M erbracht welche Summe
heute der ſtädtiſchen Depoſital Kaſſe überwieſen worden iſt Der
Umſtand daß ſämmtliche Mitwirkende auch die Regiments
kapelle unter Leitung des Königl Muſikdirektors Hrn Wiegert
z Hlgrorirnng abgelehnt hatten ermöglichte das glänzende

gebniß

Leider iſt die Opernſängerin Frl Elſa Breuer verhindert
in dem für morgen beſtimmten Abſchiedskonzert des Herrn
Armbrecht mitzuwirken

Der letzte Spielplan des Walhalla Thegters der
in den Oſterfeiertagen begonnen hatte beim Publikum eine ſo
beifällige Aufnahme gefunden daß die meiſten Künſtler von neuem
verpflichtet und nur r Nummern mit friſchen Kräften beſetzt
wurden Es ſind dies Mr Bertel Letrepp Bravour
Gymnaſtiker am vertikalen Seil an dem er mit katzenartiger
Gewandtheit die ſchwierigſten Bewegungen ausführt und zum
Schluſſe mit einem verwegenen Kopfſprunge aus bedeutender Höhe
abſtürzt und die aus ſechs Perſonen beſtehende Alfred Truppe
Auf e und Glocken mit Guitarren und Okarina erzielen
die drei zierlichen Damen und der laubfroſchgrüne kleine Kobold
der Truppe ein harmoniſches und melodiöſes Zuſammenſpiel
während die beiden übrigen Herren mit tollen Kapriolen und
Sprüngen die Muſikvorträge begleiten Ein reicher Beifall
belohnte das hübſche Zuſammenſpiel Den Hauptanziehungspunkt
der Vorſtellung bilden immer noch die Elite Parterre Akrobaten
The Eltons über deren eine ganz außergewöhnliche Muskel

es ſich daß das verächtliche Metall in dieſem Falle Sie

Herren mit rothen Kravatten und d

kraft und Gewandtheit bezeugende Leiſtungen wir bereits berichtet
haben Auch die draſtiſch komiſche Schlußſcene Eine ver

unter dieſen verſchiedenen Typen angeſehene Raſtas waren
haben hochtönende Namen und bekannte und vollzählige

Titel Der Baron Jerobeam und die ſchöne Mme de
Guadalquivir werden in den exkluſivſten Salons empfangen
Es giebt ſelbſt einen Herrn de Guadalquivir der ſehr
präſentabel iſt einen hölzernen Diplomaten mit Ordensſternen
und Bändern ringsherum

Die Juden und Spanier haben entſchieden die Oberhand
Juden regnet es geradezu Es giebt deren in allen Abarten

und aus allen Ländern Zuerſt der Vollblutjude ſehr natürlich
ſehr einfach und ſehr reich trotzdem Dieſer nennt ſich Japhet
Sebulon Salmanaſſar oder auch Judas wenn er kein beſonderes

und trägt ſeinen alten Namen ohne Titel mit einere gen Schlchthei
t

un giebt es den verkleideten den verfälſchten Juden der
ſich Jude et ohne es zu ſein Da iſt der Baron Kleberig
der Graf Wildes Swein der Baron Schlemmerei
wenn es ein Deutſcher iſt der Graf Apis Herr von
Damietto von Jaſſy von Smolensk wenn er TürkeRuſſe oder ſonſt irgend etwas iſt

Die Spanier ihrerſeits ſtellen auch ein ſtarkes Kontingent die
Marquis ſind unter ihnen im Ueberfluß vorhanden und das giebt
ihnen ein ungeheures Anſehen Man ſieht die Marquis de
Rancio y Albacete y Valladolid y Santander Hinund wieder trifft man En
Lady Salykok die Miſſes Kismy und die ſchöne Madame

er
Dann die Braſilianer mit zu viel Geſchmeide zu viel Haaren

zu viel Zähnen viel von allem ieſe ba beſitzen Gold
minen Neger Thiere ſie haben eine Preſtige

Die Griechen viel umworben ſogt man Es iſt ſo
poetiſch ein Grieche zu ſein nken Sie doch EinHerr ber vielleicht ein Schloß in Epirus auf dem Berge Oſſa
oder dem Hymettos hat Marmorbrüche auf Paros Olivenhaine
oder Felder mit Oleanderſträuchern zwiſchen denen Heerden von
weißen Ziegen weiden Ein Herr der in einem Nachen auf dem
Peneios oder Eurotas fahren kann wenn es ihm gefällt es
läßt ſich nicht leugnen das hat ſeinen Chic

Es iſt gleich man verſichert mix daß der Spanier an Zauber
och alle anderen übertreffen ſoll Audaluſien der Tajo

die Granatblüthen die Stiere und die Guitarren ſind wie es
ſcheint mächtig aufregende Dinge Gyp im Temps

Verächtliche ichnung für Ausländer die überladen und geſchmgcklos kleiden und halt beträgen ſich geſch

tungsfeier

das Straßenpflaſter ſodaß

die Aufnahme der Frau erfolgen
die Verletzung derſelben
inzwiſchen das Bewußtſein wiedergekehrt

gländer und beſonders Engländerinnen

unglückte Droſchkenfahrt erzielte wieder einen ſtürmiſchen
Applaus Die r liegen noch in den Händen der
Liederſängerin Frl Dora Ebert und des Hrn Max Sehtder ſein Kro ramm recht hübſch variirt und einigen Couplets in

denen Ta agen behandelt werden einen pikanten Beigeſchmack
gegeben hat

Der Erſte d 3 StenotachygraphenVerein vollzog in ſeiner dieſer Tege abgehaltenen u
verſammlung u a Vorſtandswahlen Der bisherige Vorſitzende
lehnte aus Geſchäftsrückſichten die Annahme einer Wiederwahl
ab worauf zum Vorſitzenden Kaufmann A Lane gewählt wurde
Die übrigen Vorſtandsämter wurden den Mitgliedern Uhlmann
Buſchendorf Hennig Flöthe übertragen Der Verein hat bereits
zwei gut beſuchte Lehrabſchnitte durchgeführt

Der vor zwei Jahren im Anſchluß an den Deutſchen Kegler
bund gebildete Ortsverband Halleſcher Kegelklubs hielt
dieſer Tage in Verbindung mit ſeinem Stiftungsfeſte ſein Königs
kegeln Letzteres wurde an verſchiedenen Tagen auf den Bahnen
im Kaiſerhof, in der Gaſtwirthſchaft Marslatour und Pfälzer
Schießgraben ausgeführt An das Entſcheidungskegeln im
Schießgraben vom Nachmittage ſchloß ſich am Abend die Stif

Das alte die Muskeln ſtärkende harmlos gemüthliche
urdentſche Kegelſpiel kommt erfrenlicherweiſe neuerdings mehr und
mehr wieder in Uebung

Bei der geſtern fortgeſetzten Unterſuchung des
Buttergewichtes auf dem Wochenmarkte wurden
wiederum bei einer Banuerfrau mehrere Stücke Butter be

lagnahmt die ein Mindergewicht von 10 Gramm er
gaben

Jn das Grundſtück Streiberſtraße 12 wurde in ver
gangener Nacht durch einen Mann vom Lande das Fleiſch
einer Kuh eingeführt Der Vorgang bei dem es ſich ver
muthlich wieder um Einſchmuggelung ungeſunden Fleiſches handelt
wurde aber bemerkt und das Fleiſch infolgedeſſen durch de
dienſtthuenden PolizeiSergeanten beſchlagnahmt Solche an
nach Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthauſes noch fortgeſetzten
Manipnlationen bei denen es ſich zumeiſt nicht nur um Ueber
vortheilung ſondern auch um Beſchädigung der Geſund
h e t der Käufer handelt werden ſicher ſtets ſtreugſtens geahndet
werden

Geſtern abend kurz vor 6 Uhr ſtürzte auf der Magde
burgerſtraße nahe der Meckelſtraße die Ehefrau eines Gerichls
dieners aus Alsleben a S beim Verlaſſen eines in Fahrt be
findlichen Wagens der Stadtbahn mit dem Kopfe vorweg auf

beſinnungslos liegen blieb Die
anſcheinend ſchwer verletzte Frau wurde von anderen Perſonen
anfgehoben und in die nahe Klinik gebracht Es mußte dort

Erfrenlicherweiſe erwies ſich
nicht als bedenklich auch iſt ihr

Der bei Hrn Rittm Ruſche hier beſchäftigte Arbeiter
Tänzer in Wörmlitz wohnhaft ver unglückte heute früh
indem er von einer Bodenluke auf ein Strohfuder treten wollte
hierbei fehltrat und auf den gepflaſterten Hof ſtürzte Außer
einer Kopfwunde hat ſich der Mann auch anſcheinend eine Rück

e zugezogen Er wurde ſofort in die königl
lin ik gebracht

Ein Gardinenbrand führte geſtern gegen 210 Uhr die
Feuerwehr nach der Beeſenerſtraße

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am 20 April 5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf weitere Ueberlaſſung eines Laich Schon Reviers
J s auf Abänderung der Bezüge des Ober Polizei

nſpektors
3 Antrag auf Feſtſtellung eines neuen Regulativs für die Er

hebung des Bürgerrechtsgeldes
4 Sonſtige Eingänge

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Die Große berliner Kunſtausſtellung 1893 wird

nach dem Berl Börſen Cour zwar im allgemeinen einen
nationalen Charakter tragen jedoch Werke ausländiſcher Meiſter
werden nicht fehlen So hat der hervorragende ruſſiſche Bild
hauer M Autokolsky bereits mehrere Werke angekündigt
darunter ein Standbild Peters des Großen eine Marmorſtatue
Chriſtus vor dem Volke und zwei PorträtReliefs Von dent

ſchen Künſtlern hat Profeſſor Ferdinand Keller in Karlsruhe
Tr Aſerbildniß angekündigt das den Ehrenſaal ſchmücken
wird

Die Fürſtlich Jablonowskä ſche Geſellſchaft in
Leipzig deren Sekretär gen ärtig der bekannte Profeſſor
der Volkswirthſchaftslehre Dr W Roſcher iſt veröffentlicht
zwei neue Preisaufgaben für das Jahr 1896 Sie wünſcht

eine eingehende Unterſuchung der wirthſchaftlichen ſozialen und
politiſchen Bewegung in irgend einer größern deutſchen Stadt
des ausgehenden Mittelalters mit beſonderer Rückſicht auf die
Wirkungen des ſeit Ende des 14 Jahrhunderts aufkommenden
kapitaliſtiſchen Jndividualismus, und in der Hoffnung
die phyſiologiſche Morphologie zu fördern und zur Löſung
ihrer Probleme anzuregen eine durch Darſtellung der bicher
gewonnenen t niſſe eingeleitete Experimental Unterſuchung
über den Einfluß den die verſchiedentlich abgeänderten Lebens

auf die Entwicklungsvorgänge eines öhern oder
niedern Thieres ausüben Für jede der beiden Arbeiten die

b V 30 November 1896 einzureichen ſind beträgt der Preis

Das hiſtoriſche Feſtſpiel Der Meiſtertrunk wird wie im
vorigen Jahre mit g Feſtzug und Feldlager in
dieſem Jahre nur am Pfingſtmontag den 22 Mai in Rothen
burg ob der Tauber zur Aufführung kommen

Das von uns ſ Z erwähnte Entlaſſungsgeſuch Hans
Richter s des berühmten Hofkapellmeiſters in Wien iſt an
enommen Er geht nach Boſton wo ihm angeblich auf die
auer von 5 Jahren ein Honorar von 100,000 Dollars zugeſichert

iſt Unter dieſen Umſtänden dürfte dem gefeierten Wagner
Jnterpreten der Abſchied von der Stadt der Phäaken nicht
chwer fallen

Aus London wird geſchrieben daß die dortige Jbſen
gemeinde demnächſt einen Jbſencyklus veranſtaltet Mr Asquith
ſowie andere hervorragende Perſönlichkeiten gehören zu den
Subſkribenten Trotz dieſes Kultus in exkluſiven Kreiſen zeigt
das eigentliche g Theaterpublikum ebenſo wie in Deutſch
land wenig Theilnahme für den norwegiſchen Dichter

2

Gerichtsverhandlungen
Berlin 19 April Wegen Patentſchwindels verurtheille

geſtern die zweite Strafkammer des hieſigen Landgerichts II den
ngenieur Hermann Leißner aus Charlottenburg zu 10
onaten Gefängniß Der der Beihilfe angeklagte Kaufmann

Hermann Prenzlau wurde freigeſprochen Leißner hatte ein
angebliches Patert auf eine elektriſche Anzünde Vorxichtung an
verſchiedene Perſonen für e Summen verkauft Er hatte in
der That ein Patent nachgeſucht ſein Antrag war aber vom
Patentamt zurückgewieſen worden

Eſſen a d Ruhr 18 April Das hieſige Schwurgericht
verurtheilte hente den Bergmann Mandryſch aus
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